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BM für Gesundheit, Familie und Jugend  
 

Anfragebeantwortung 

 
 
Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Maga. Barbara Prammer 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 
GZ: BMGFJ-11001/0114-I/A/3/2007 

Wien, am     4. September 2007 
 
 
 
Sehr geehrter Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 1179/J der Abgeordneten Mag. Gisela Wurm und 
GenossInnen wie folgt: 
 
 
Fragen 1 und 4: 
Förderungsmittel in nachfolgender Höhe wurden in den Jahren 2000 bis 2006 für 
AIDS-Prävention und die AIDS-Hilfe gewährt: 
2000: € 2,546.749,07  
2001: € 2,592.916,--   
2002: € 3,580.994,47 (davon € 1 Mio. an den UN-AIDS-Fonds) 
2003: € 2,633.191,38  
2004: € 2,641.978,59  
2005: € 2,612.354,75  
2006: € 2,650.596,98  
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Für die Jahre 2007 und 2008 ist an Förderungsmitteln ein Betrag von jeweils rd. 
€ 2,7 für AIDS-Prävention und die AIDS-Hilfe vorgesehen. 
 
 
Fragen 2: 
Die Anzahl der Neuinfektionen ist kontinuierlich leicht im Steigen begriffen, nach 
264 Fällen im Jahr 1996 liegen wir im Jahr 2006 bereits bei 435 Neuinfektionen. 
 
 
Fragen 3 und 5: 
Ich werde daher auch weiter jene Vereine und Institutionen fördern welche im 
Bereich der HIV/AIDS Prävention tätig sind. Besonderes Augenmerk wird dabei 
auf jene Vereine gelegt, die in der kontinuierlichen Aufklärung Jugendlicher 
engagiert sind. 
 
Ein zweiter Schwerpunkt liegt im Bereich der Aufklärung von schwer zu 
erreichenden  Gruppen mit Hochrisikoverhalten insbesondere von Migrantinnen. 
 
Die steigende Zahl der Neuinfektionen mit Aids (und das erstmalige Wieder-
Auftreten von Syphilis) waren auch die Gründe für die erst im Frühjahr 
durchgeführte Aufklärungs-Kampagne an Schulen.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

Dr. Andrea Kdolsky 
Bundesministerin
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HIV - BESTÄTIGUNGSTESTS 
                

                                

  1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal gesamt 

  Tests positiv Neuinfektionen Tests positiv Neuinfektionen Tests positiv Neuinfektionen Tests positiv Neuinfektionen Tests positiv Neuinfektionen 

1995 1.189 306  1.254 287  1.227 254  1.267 189  4.937 1.036   

1996 1.316 287 73 1.138 284 59 1.031 213 65 1.011 243 67 4.496 1.027 264 

1997 979 229 65 980 210 54 1.301 212 69 1.279 260 73 4.539 911 261 

1998 820 266 87 916 254 78 708 217 82 788 139 66 3.232 876 313 

1999 741 182 73 791 258 90 738 218 90 499 249 86 2.769 907 339 

2000 690 239 117 648 219 100 699 293 119 799 216 92 2.836 967 428 

2001 765 203 94 1.217 235 104 830 240 99 964 258 105 3.776 936 402 

2002 1015 247 99 921 279 128 893 292 126 878 258 89 3.707 1.076 442 

2003 966 244 99 927 260 97 911 289 122 861 258 105 3.665 1.051 423 

2004 1037 310 129 1.023 326 132 799 277 103 782 276 106 3.641 1.189 470 

2005 849 295 103 937 341 107 722 237 101 748 332 142 3.256 1.205 453 

2006 913 299 113 912 313 110 770 256 98 846 319 114 3.441 1.187 435 

2007 896 330 127                   896 330 127* 
                
                
* Zahlen für das 1. Quartal 2007             
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